
Jetzt bist du dran: 
Suche doch mal online nach dir – in verschiedenen Social-Media-

Angeboten, aber auch in Suchmaschinen. Was findest du über
dich?

Schau dir die Suchergebnisse an und überlege, welche der Inhalte für dich okay sind
und welche du lieber nicht mehr öffentlich zeigen möchtest. Häufig kannst du Inhalte,

die dir (inzwischen) unangenehm sind, selbstständig wieder löschen. Falls jemand
anderes die Inhalte über dich ins Netz gestellt hat, kannst du die Person kontaktieren
und sie bitten, die Inhalte zu entfernen. Du hast das Recht, selbst zu bestimmen, was
über dich online sichtbar ist. Manchmal wird einem dadurch auch bewusst, was man
in Zukunft eher nicht veröffentlichen würde. Stell dir z.B. die Frage „Was würde mein

Ich in 10 Jahren davon halten?“.

Du willst wissen, was andere Personen auf deinem Social-Media-Account sehen
können? Dann schau dir doch mal dein Profil mit dem Handy einer anderen Person an,

z. B. von einer Freundin oder einem Freund. 

Challenge: Was finde ich über mich online?
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